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cum suis omnibus illesus1 abire permittitur, Liudigerus 
vero magnifica misericordia dei comitatus victor repatriat. 
Auch finden sich sieben Varianten zum Text des Annalista 
Saxo2. Auch die vierte und umfangreichste Stelle steht 
beim Annalista Saxo VI 753, 28 — 754, 1 und zwar bis auf 
den letzten Satz über das Unwetter, den auch die Chronica 
regia und die Hildesheimer Annalen (ed. Waitz 1878 S. 64) 
haben, nur bei diesem. Da die ersten sieben Zeilen vom 
zweiten Pergamentblatt abgeschnitten sind, zerfällt Nr. 4 
in zwei ungleiche Teile, der erste 2 a 15 Zeilen reicht von 
Ann. S. 753, 28 — 46 dux Liudigerus Binttheim — Traiec­
tensis, Haluer(stadensis), dann fehlt Ann. S. 753, 47— 53, 
auf 2 b beginnt unser Fragment mit Ann. S. 753, 54 (amis)so 
revertuntur — 754, 1 inequalitas facta est, 6 Zeilen. 
18 Varianten habe ich angemerkt, darunter auch einige 
Auslassungen und sachlichen Unterschiede3.

1) ‘princeps Ruianorum’. 2) ‘Ruianorum’ st. ‘Rugianorum’, ‘Is 
ut’ st. ‘Qui ut’, ‘deposcit’ st. ‘depoposcit’, ‘germanum fratrem’ st. ‘g. fr. 
suum’, ‘dat’ st. ‘dedit’, ‘spondet’ st. ‘spopondit’, ‘confirmat’ st. ‘con­
firmavit’. 3) ‘Liudigerus’ st. ‘Liuderus’, ‘Misne’ st. ‘Misna’, ‘Lothowici 
et Wigberti comitum’ st. ‘c. Lodowici et Wicberti’, ‘qui — detinebantur’ 
fehlt, ‘Sueuie’ st. ‘Sueuorum’, ‘hostes’ st. ‘urbani’, vor ‘tristiores’: ‘dampno 
amissorum’, ‘renuentibus offerebatur’ st. ‘o. r.’, ‘ultro’ vor ‘expetunt’ 
fehlt, ‘Franconefurt’ st. ‘Franconevort’, quicquam’ st. ‘aliquid’, ‘regi’ st. 
‘inperatori’, ‘Lindburg’ st. ‘Lindburch’, ‘Franconuort’ st. ‘Franconefort’, 
‘episcopus Parthinopolitanus’ st. ‘Adelgotus Magdeburgensis archiepiscopus’, 
‘Rûdolfus’ st. ‘Rodolfus’, ‘et’ zwischen ‘Mog. Coi.’ fehlt, ‘Haluer.’ st. 
‘Halber.’.

Drei dieser annalistischen Einschaltungen, die beiden 
aus der Chronica regia und die zweite, längere aus dem 
sächsischen Annalisten hat Scheffer-Boichorst in seinen 
Annales Patherbrunnenses 1870 für diese verlorene Quelle 
in Anspruch genommen (S. 125 —127. 132. 133), die dritte 
über den Zug Lothars gegen die Slaven weist er S. 128 
n. 6 den Rosenfelder Annalen zu. Bei den nahen Be­
ziehungen des Slavenapostels Vicelin zu Paderborn (Scheffer- 
Boichorst 78, Anm. 3, 80) scheint mir auch diese Stelle 
dahin zu gehören. Es ist doch sehr unwahrscheinlich, 
dass der Schreiber unseres Fragmentes, der seiner Abschrift 
des Ekkehard am Ende jedes Jahres eine annalistische 
Stelle hinzufügte, drei Mal zu den Paderborner, das vierte 
Mal zu den Rosenfelder Annalen griff. Auch der Stil — 
Präsens Historicum statt Perfectum des Ann. S. — spricht 
für den Paderborner. Vom Ekkehard lag dem Schreiber 
des Doppelblattes die Rezension E vor, deren bester Re­


